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Deutſches Reich
Auch im e Naſſau iſt die nationalliberale Partei in kräftiger Reorganiſation e

Am 25 d fand in Limburg aſLahn eine zahlreich beſuchte
Delegirtenverſammlung ſtatt in einigen Wochen wird ein

Parteitag für den ganzen Regierungsbezirk in Diez folgen

Berlin 27 Mai S M S Marie, 10 Geſchütze
Kommdt Kapt S d Krokiſius iſt am 1 April in Valparaiſo
eingetroffen Kbt Jltis, 4 Geſchütze Kommdt Korv
Kapt Rötger traf am 20 April in angton ein und iſt am
21 April behufs Vornahme von Vermeſſungen nach den
ParacelsJnſeln in See gegangen

Karlsruhe 27 Mai Der Großherzog wird heute nacht
von Kiſſingen zurückerwartet Die zweite Kammer nahm
den Geſetzentwurf betreffend die Fürſorge für die Hinterbliebenen
der in der Staatsverwaltung Angeſtellten einſtimmig an

Elberfeld 27 Mai Der Oberbürgermeiſter Adolf Jäger
iſt in geheimer Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung auf
12 Jahre zum Oberbürgermeiſter wiedergewählt worden

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps Lührſen
Pr Lk aggreg dem Holſtein Jnf Regt Nr 85 kommandirt als Bureauchef

bei der Kriegsſchule zu Erfurt der Charakter als Hauptmann
verliehen

Halle den 28 Mai
Bahnhofsumbau Kettenſchiffahrt Verbindungsbahn

Saale Elſter Kanal
Fortſetzung

Eine die Saale mit dem Bahnhof verbindende Eiſen
bahn im Süden der Stadt iſt alſo wie wir am Schluſſe unſeres
erſten Artikels erörterten nicht ausführbar Halle iſt auf eine
nördliche Verbindungsbahn angewieſen und die nächſtmögliche iſt
bereits in dem von der Saale nach dem Bahnhof Trotha der
Magdeburg Halberſtädter Bahn führenden Schienenſtrang vor
handen Man mag Bedenken gegen die weite Entfernung dieſer
Linie von der Stadt haben wird ſich aber trotzdem mit dem
Gedanken vertraut machen müſſen wie ſie als halleſche Ver
bindungsbahn beſtens auszunutzen iſt Die Frage liegt nahe ob
denn nicht auch dieſer Strang um ihn in den öſtlich belegenen
Central Güterbahnhof einzuleiten über oder unter die weſtlich
davon befindlichen Perſonenzuggeleiſe die nach Berlin Magde
burg und Sorau gehen geführt werden müßte da doch hier
Niveaudurchkrenzungen ebenſowenig geſtattet werden würden wie
im Süden Ganz richtig dieſe Ueberführungen ſind aber
ſchon da Die Frage nach einer Verbindungsbahn von der
Saale nach dem Bahnhof iſt alſo gegenſtandslos und Behörden
und Vereine werden ſich höchſtens noch damit zu befaſſen haben
um zu der Ueberzeugung zu gelangen daß wir richtig deduzirten
Auch wird ſich das Straßenbahnnetz im Süden der Stadt ruhig
entwickeln können ohne die Konkurrenz einer Eiſenbahnlinie be
fürchten zu müſſen

Wir haben nun noch die letzte der vier Kommunikationsfragen
die des Saale Elſter Kanals unter Hinweis auf unſere
früheren bezüglichen Mittheilungen zu beſprechen Halle kommt
bei der Beſtrebung dieſe Waſſerſtraße zu verwirklichen nur in
direkt in Betracht inſofern es glücklicherweiſe an der am leich
teſten durchführbaren aller projektirten Verbindungslinien des
leipziger Flußſyſtems mit dem Elbſtrom liegt Je nach den zur
Geltung kommenden Jntereſſen ſind ſehr verſchiedene Projekte
für eine Waſſerſtraße von Leipzig nach Hamburg in Vorſchlag
gebracht worden und es iſt wohl lediglich dieſem Umſtand zu
zuſchreiben daß man ſeit 20 Jahren ein poſitives Reſultat noch
nicht erreicht hat

Es mag genügen wenn die zwei in engere Konkurrenz tretenden
allein ernſtlich in Betracht kommenden Projekte etwas näher be
leuchtet werden Die leipziger Handelskammer glaubte daß nur
eine in unmittelbarer Verbindung mit der Elbe ſtehende Waſſer
ſtraße den Jntereſſen Leipzigs in jeder Hinſicht zu dienen ver
möge und machte daher den Vorſchlag einen Kanal in der Rich
tung Leipzig Wallwitzhafen über Bitterfeld zu bauen wobei alſo
unſere Stadt umgangen werden würde Die Länge des Kanals
beträgt 63,35 km faſt unmittelbar von Leipzig aus ſteigt er un
gefähr 30 m bis auf den Höhenrücken in der Gegend von Breiten
feld und fällt ſodann ca 79 m von dieſer Höhe bis an die Elbe
bei Wallwitzhafen Dieſe bedeutende Niveaudifferenz gedachte
man vermittels einer 9,4 km langen Schiffseiſenbahn ähnlich wie
ſie gegenwärtig der Elbing Oberländiſche Kanal beſitzt und außer
dem mit Hilfe von 17 Kammerſchleußen zu überwinden Das
nöthige Waſſer ſollte dem Kanal durch einen von der Mulde her
zuleitenden 24,5 km langen Seitenarm zugeführt werden Die
Koſten des Unternehmens wurden auf 17,5 Millionen M ver
anſchlagt Die Nachtheile dieſes Kanalprojektes liegen klar zu
Tage Jn Hinſicht auf dieſe bedeutenden finanziellen und tech
niſchen Schwierigkeiten iſt das Projekt in einer vom preußiſchen
Miniſterium für öffentliche Arbeiten verfaßten Denkſchrift als
ungausführbar bezeichnet worden

Alle dieſe Hinderniſſe ſind bei dem zweiten Projekt welches
bereits vor 20 Jahren vom Verein zur Herſtellung eines
Elſter Saale Kanals in Vorſchlag gebracht wurde nicht
zu überwinden Es erſtrebt dieſes Projekt eine Verbin
dung der Elſter mit der ſchon ſchiffbaren Saale um
durch dieſe auf direktem Wege von Leipzig aus über Halle
in die Elbe gelangen zu können Jn ſcheinbar einfacher Weiſe
würde ſich dies durch eine Kanaliſirung der Elſter ſelbſt erreichen
laſſen jedoch ſchon aus den zwölf an der Elſter unterhalb Leipzig
gelegenen Mühlen iſt erſichtlich daß eine größere Anzahl Schleuſen
zu bauen iſt Auch hier würden äußerſt koſtſpielige Waſſer
expropriationen unter allen Umſtänden erforderlich ſein kurz
ſchon die enormen Mehrkoſten laſſen die Ausführung dieſes Pro
jekts unmöglich erſcheinen es wurde daher die nahezu kürzeſte
Baulinie in der Richtung Leipzig Creypau über Dölzig gewählt
Das hier in Frage kommende Projekt erfordert eine Baulänge
von 21,2 km, wovon 20,6 km von Leipzig aus eine durchweg
horizontale Waſſerſtraße bilden ſpeziell in dieſem Punkte liegt
der hauptſächlichſte Vorzug dieſes Projekt es vor allen anderen
da eine längere Horizontatſtrecke mit möglichſt gleich bleibender
Waſſertiefe für die Leiſtungsfähigkeit und Rentabilität eines Kanals
die erſte Bedingung iſt Die Differenz zwiſchen dem Normal
waſſerſtand an der Abzweigung des Kanals von der Elſter und
der Einmündung deſſelben in die Saale beträgt 20,8m dieſes
in der Nähe von Creypau bei Wüſteneutſch zu konzentrirende
Gefälle gedachte man bisher durch hydroſtatiſche Hebung und
Senkung der Schiffe alſo mit Hilfe einer Schleuſentreppe zu
berwinden Jedoch in neueſter Zeit iſt von G Meyer eine
ingeniöſe Transportmethode als Erſatz für Schleuſentreppen in
Vorſchlag gebracht worden es tritt eine Kombination der Schiff

fahrt mit dem Eiſenbahntransport in der Weiſe ein daß da wo
die Terrainverhältniſſe ein Aufgeben der Kanalanlage erfordern
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die Herſtellung einer Eiſenbahn projektirt iſt auf welcher die
Schiffe in Kammern ſchwimmend mit Lokomotiven fortbewegt
werden ſollen Man hat vielfach behauptet der ElſterSaale
Kanal ſei länger als der über Wallwitzhafen projektirte Jn der
That beträgt die Entfernung von Leipzig bis Barby via Creypau
18,85 Meilen während ſie über Wallwitzhafen um 6,7 Meilen
kürzer iſt Wenn man aber in Betracht zieht daß auf erſterer
Linie 55 Schleuſen zu paſſiren ſein würden und auf letzterer nur
22 und man jede Schleuſe in ihrem Einfluß auf Zeitaufwand
erfahrungsmäßig einer horizontalen Kanalſtrecke von z Meile
gleichſetzt ſo iſt die Entfernung zwiſchen Leipzig und Barby über
Wallwitzhafen um 11 Meilen größer als die Diſtanz durch den

ElſterSaale Kanal nach Barby Ueberdies würde der Bau des
letzteren nur eine Summe von in max 6 Millionen Mark gegen
über 17,5 Millionen für erſteren beanſpruchen

Angeſichts dieſer unſchätzbaren Vortheile iſt wohl nicht daran
zeit zweifeln daß ſich das allgemeine Jntereſſe Leipzigs immer
mehr auf den Weiterbau des bei Plagwitz von einem Privatmann
dem Herrn Landtagsabgeordneten Dr Heine bereits begonnenen
ElſterSaale Kanals konzentriren wird Die Bürgerſchaft von
Halle und ihre Vertreter aber haben die Verpflichtung aus ihrer
bisherigen Unthätigkeit herauszutreten und ſich damit unſere
Stadt nicht umgangen und Station einer wichtigen Waſſerſtraße
wird den Beſtrebungen auf Erreichung dieſer einzig naturgemäßen
und billigſten Kanal Linie nach Kräften anzuſchließen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

X Schaffſtädt 26 Mai Geſtern hielt der Bienenzüchter
verein für Lauchſtädt und Umgegend im Schützenhauſe hier
ſelbſt eine Wanderverſammlung ab Nach Beſichtigung des in
der Nähe gelegenen Bienenſtandes des Herrn Mühlenbeſitzer H
trat man in die Tagesordnung ein als deren erſter Gegenſtand
der Vortrag des Herrn Lehrer HerrmannKnapendorf über den

Werth der Bienenzucht im allgemeinen und für die Landwirth
ſchaft im beſonderen mit Jntereſſe gehört wurde Redner ſuchte
zunächſt zu widerlegen daß die Bienenzucht nur eine Liebhaberei
oder Spielerei ſei und zeigte daß die Bienenzüchter dem Volks
wohle dienen Daß die Bienenzucht jetzt nicht mehr ſo lohnend
ſei finde ſeinen natürlichen Grund in der großen Zahl der Saft
und Zuckerfabriken und in der damit verbundenen Zuckerrüben
kultur Erſtere drücken den Preis für Honig welcher früher das
einzige Mittel war um Speiſen und Getränke zu verſüßen und
durch letztere werden viele Pflanzen vertilgt welche ſonſt reichliche
Honigquellen waren Jeder rationelle Landwirth müſſe von
rechtswegen Bienenzüchter ſein um allen in Wieſen und Wäldern
quellenden Honig ſammeln zu können denn der Honig von heute
ſei morgen in Kohlenſäure zerſetzt in alle Winde verflogen und
nütze weder der Pflanze noch dem Acker Der Hauptnutzen der
Biene für den Landwirth aber liege noch in der durch dieſelben
ausgeführten Befruchtung der Blüthen und hieraus folgendem
reichen Ernteſegen Jn moraliſcher Beziehung ſei aber noch zu
erwähnen daß die Bienenzucht auf den Menſchen veredelnd wirke
denn es ſei nachzuweiſen daß faſt alle Bienenzüchter gute fleißige
und ordentliche Menſchen ſeien An dieſen Vortrag knüpfte ſich
nachdem dem Vortragenden durch den Vorſitzenden der Dank der
Verſammlung ausgeſprochen war eine lebhafte Diskuſſion an
welcher ſich außer Herrn Rektor Dietlein welcher früher be
deutender Bienenzüchter war auch Herr Bürgermeiſter Redmer
betheiligte Hierauf folgte eine kurze aber gediegene Auseinander
wing des JmkerAltmeiſters Herrn StöckchenDelitz a daß
die Bienenzucht mit 15 20 Völkern rationell betrieben noch
immer hübſche Erträge gäbe was durch Zahlen und Reſultate
aus ſeiner ca 50fährigen Praxis belegt wurde Ein geſelliges
Zuſammenſein und freier Gedankenaustauſch hielt die Herren noch
länger beiſammen

88 Magdeburg 27 Mai Jn der letzten Sitzung des engeren
Ausſchuſſes der Reichsfechtſchule wurde vom Kaſſirer
folgendes mitgetheilt Der Kaſſenbeſtand Einnahme vom
28 April bis 16 Mai betrug incl des Reſtbeſtandes
20,414 45 die Ausgaben unter welchen ſich 10,471 90 M für
angekaufte Staatspapiere und 3493 25 M für Abzeichen befinden
18,513 23 ſodaß ein Beſtand von 1901 M bleibt Außer
dieſem Kaſſenbeſtande und ohne Berückſichtigung der dem
Reichswaiſenhausfonds in Lahr in Verwahrung ge
gebenen 108,018 68 M ſind nun vorhanden 229,000 M
preußiſche 4 Proz Staatsſchuldverſchreibungen zum Einkaufs
werthe von 236,149 00 M wovon ſich im Depot der Reichshaupt
bank in Berlin Konſols zum Nennwerthe von 200,000 M be
finden Der Kaſſirer theilt noch mit daß die Geſammteinnahme
im April 34518 34 M betragen hat Die Verbände Mann
heim Darmſtadt Ludwigshafen Heidelberg Worms und Speyer
haben in einer gemeinſamen Sitzung beſchloſſen einen letzten
Verſuch zu einem ehrenvollen Ausgleich mit Lahr zu machen in
dem ſie den Verwaltungsrath in Lahr aufgefordert haben ſich
über das berechtigte Verlangen der deutſchen Reichsfechtſchule nach
einer ihren Leiſtungen entſprechenden Vertretung im Verwaltungs
rathe innerhalb einer Friſt von 14 Tagen ſich ſchlüſſig zu machen
Falls eine Antwort des Verwaltungsrathes ausbleibt ſo werden
die Verbände den Verzicht Lahrs acceptiren und den Be
ſchlüſſen der am 7 Juni in Magdeburg tagenden DelegirtenVer
ſammlung zuſtimmen

2 Sangerhaufſen 25 Mai Die Sangerhäuſer Vor
ſchußbank hat im langen Geſchäftsjahre einen Reingewinn
von 33339 61 M erzielt Dieſes Reſultat geſtattet es daß an
die Mi Wer eine Dividende von 11 Proz vertheilt werden
kann Das Bankvermögen betrug ultimo Dezember v J
364,332 23 M einſchließlich des Guthabens der Mitglieder von
233,076 15 M und des Reſervefonds von 108,720 M Die Mit
gliederzahl war am Jahresſchluſſe 350

M Erfurt 27 Mai 154 Stück Brieftauben des Erfurter
Brieftaubenklubs welche am Sonntag auf Babnhof Güſten
100 Kilometer in der Luftlinie von Erfurt entfernt 7 Uhr vor

mittags aufgelaſſen wurden kehrten innerhalb zweier Stunden
faſt ſämmtlich in ihre heimathlichen Schläge zurück Die erſten
Tauben trafen um 8 Uhr 55 Min hier ein Der nächſte und
letzte Jlug in dieſer Wettflugperiode findet am 1 Pfingſtfeiertage
von Magdeburg aus ſtatt Dieſer Wettflug iſt mit einer
Prämiirung verknüpft

Beſetzung von Lehrerſtellen a Proviſoriſch
Vom 1 April an eine Lehrerſtelle in Hettſtedt mit dem Lehrer
Teichfiſcher bisher in Elben die I Elementarlehrerſtelle an der

J Vur ar in Liebenwerda mit dem Lehrer Schreyer bisher
an der II Bürgerſchule daſelbſt eine Lehrer und die Kantorſtelle
in Nebra mit dem Lehrer Spannaus daſelbſt die II Lehrerſtelle
in Reinsdorf Ephorie Artern mit dem bisher probeweiſe daſelbſt
beſchäftigten Lehrer Bär Vom 16 April an die II Lehrerſtelle
in Loßla mit dem Schulamts Kandidaten Keller die II Lehrer
ſtelle zu Nauendorf a P mit dem Lehrer Lüttge bisher in
Schildau die II Lehrerſtelle in Zangenberg mit dem Lehrer
rig früher in Schleberode Vom 1 Mai an die Lehrer

und Küſterſtelle zu Arnsdorf mit dem Lehrer Weiſe bisher in
Gerbisdorf Vom 1 Juni an eine Lehrerſtelle in Teuchern mit
dem Schulamts Kandidaten Müller Vom 1 Juli an eine Lehrer
telle in Eckartsberga mit dem Lehrer Bokemüller jetzt in

illingsdorf eine Lehrerſtelle an der II Bürgerſchule in Eis
leben mit dem Lehrer Scharſ jetzt in Friedersdorf horieBitterfeld eine et an die Volksſchu en zu
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itz mit dem Lehrer Hauſchild jetzt in Gerbſtedt b Definit ibSe 16 April 3 i ehren b Küſterſtelle zu Auerſtädt
dem Lehrer Fauſt bisher in Gößnitz die Lehrer und Küſt e
u Großkayna mit dem Lehrer Dietrich bisher in Bröckau
ehrer und Küſterſtelle zu Hornburg mit dem Lehrer

bisher III Lehrer in Rieſtedt die Lehrerſtelle in Kleir torteyy
mit dem Lehrer Sack bisher in Friedrichsluga die Lehrer
Küſterſtelle zu Rettgenſtedt mit dem Lehrer Häußler
j Lehrer in Loßla die neu errichtete Lehrerſtelle an der I Sta
ſchule zu Weißenfels mit dem Lehrer Weckmann bisher in Rettgen
ſtedt die Rektorſtelle an der höheren Mädchenſchule z Zei
dem Lehrer Krebs bisher Lehrer an dem Gelinck Körner ſchen
IJnſtitute zu Dresden eine Lehrerſtelle an den ſtädtiſchen 2
in Zeitz mit dem cand math Rust Vom 1 Mai an die Lehrer
und Küſterſtelle zu Müldenſtein mit dem Lehrer Buſſe bisher in
Schildanu Vom 1 Juni an die Lehrer und Küſterſtelle in
Schkeuditz mit dem Lehrer Weilepp daſelbſt Vom 1 Juli an
eine Lehrerſtelle an den ſtädtiſchen Schulen in Bitterfeld mit dem
Lehrer Steinmetz Es in Traupitz die Lehrerſtelle in Prieſit
mit dem Lehrer Schumann jetzt in Bergwitz die II Lehrer
und Organiſſtenſtelle in Quenſtedt mit dem Lehrer Behyer jetzt in
Ulzigerode eine Lehrerſtelle in Schkeuditz mit dem Lehrer Buch
heim jetzt in Wehlitz die neugegründete Lehrerſtelle an der
Pulſſeggſchule in Weißenfels mit dem Lehrer Kilian jetzt in
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e a n
Ueber Landwirthſchaft in Kanada

Von W Spielberg
Fortſetzung

Der Anbau von Zuckerrüben iſt in größerem Maßſtabeverſucht worden es waren drei 3nte errichtet
aber ſeit 1882 wieder eingeſtellt weil das Arbeitslohn für den
Rübenbau zu hoch iſt und weil die Rüben infolge des naß
kalten Klimas zu wenig Zuckergehalt gezeigt haben außerdem
hat die ungünſtige Finanzirung der Fabriken zum Aufhören
ezwungen Der Boden ſoweit er ſich unter dem Pfluge beAndet iſt tief und ſchwer für die Rübe zu kaltgrundig aber

für Weizen gut geeignet jedoch nur für Sommerweizen Hafer
gedeiht deſto beſſer in einigen Theilen des Landes gelangt
der kleinkörnige Mais zur Reife und wird Tabak gebaut von
letzterem etwa 25,000 Etr Der Anbau von Roggen iſt gering
da die franzöſiſchen und britiſchen Bewohner nur Weizenbrod
eſſen der Anbau von Kartoffeln deſto ſtärker weil davon ſehr
viel verzehrt werden und zwar nur große grobe Sorten wie
Early Roſe Aus der unten folgenden Tabelle läßt ſich er
ſehen daß die Erndteerträge im Verhältniß ſowohl zur Größe
der Provinz als auch zu der bebauten Fläche noch recht niedrige
ſind und daß die vorhandene Einwohnerzahl ca 1,360
von den erzeugten Brodſtoffen zur Ausfuhr nicht viel übrig
läßt Die Geſammternte der Provinz Quebec betrug im
Durchſchnitt der letzten Jahre bis 1882
Weizen 55,550 Tons à 1000 kg auf 350,000 Morg
Roggen 12,900Gerſte 38,500Buchweizen 50,000

ais 22,500Erbſen u Bohnen 114,700 293,250 Tons

Hafey 310,000
Zur Nahrung dienende Körnerfrüchte alſo entfallen auf den

Kopf der Bevölkerung 216 Kilo Es wird allerdings viel
Hafermehl zu den Speiſen verwendet doch wird das reichlich
kompenſirt durch das Quantum Gerſte und Mais welches zum
Bierbrauen zur Spritfabrikation und als Viehfutter verwendet
wird Bringt man das produzirte Weizenquantum zur
Morgenzahl in Vergleich ſo ergiebt ſich ein Ertrag von
nur 160 Kilo noch nicht 4 Scheffel pro Morgen

An Kartoffeln ſind geerntet 412 Tons auf 196,000
Morgen 2105 k pro 1 Morgen ebenfalls ſehr gering

Weſentlich günſtiger ſind um dies gleich vorwegzunehmen
die Erträge in der Provinz Ont ario Hier ſind im Durch
ſchnitt der letzten Jahre bis 1882 geerntet worden

Weizen Winterwaizen 753,500 Tons auf 3,047,000 Morg

Roggen 37,000Gerſte 314/000Buchweizen 21,000Mai 223,000Erbſen und Bohnen 270,000 1,618,500 Tons
Hafer 624,000Kartoffeln 522,500 auf 286,000 Morg

Auf den Kopf der Bevölkerung 1,900,000 Einwohner werden
daher zur Nahrung dienende Körnerfrüchte produzirt 852 Kiloan Weizen werden pro Morgen ca 250 Kilo geerntet Auch
dieſe Zahlen ſind nach unſeren Begriffen niedrig ſie zeigenaber doch einen großen Fortſchritt und dieſer iſt häuptſachlich

dem Umſtande zuzuſchreiben daß Ontario zu 7 mit Ein
wohnern britiſchen Urſprungs und zu I mit Deutſchen be
völkert iſt Da der noch nicht bebaute Theil Ontarios aus
Waldland beſteht und aus oben erwähnten Gründen zunächſt
für den Ackerbau nicht nutzbar gemacht werden wird und da
die Bevölkerungszunahme keine geringe iſt ſo läßt ſich eine
roße rung des Getreideexports nicht erwarten
öherem Maße wird die Ausfuhr von Vieh und Produkten der

Milchwirthſchaft o men ferner von Kleeſaat woran jetzt
ſchon gegen 100 entner ausgeführt werden Der Klee iſt
widerſtandsfähig gegen das Auswintern und ſeidefrei Die
Provinz welche ſich nördlich zwiſchen dem St Lorenz und dem
Ottawafluſſe ſowie weiter an den fünf Seen entlang bis an
das öſtliche Ende des Oberen Sees erſtreckt iſt kaum zum
ſechſten Theil urbar gemacht hauptſächlich im Süden an den
Ufern des St Lorenz und in dem zwiſchen Ontario
und HuronSee belegenen Dreieck Der bebaute Boden iſt
keineswegs vorzüglich Lehm Sand z und moorigeNiederung wehen ab die Ebene iſt zum Theil der Trainirung

bedürftig überall iſt aber noch Humusdecke genug vorhanden
um ohne weſentliche Nachhilfe in den jüngeren und ohne kürſt
liche Düngung in den älteren Anſiedelungen Feldfrüchte aller
Art bauen zu können Das Land liegt zwiſchen dem 42 und
45 Grad nördlicher Breite S dem ſüdlichen Frankre
und dem entſprechend iſt der Sommer warm wird aber d
die Nachbarſchaft der Seen gemildert und fehlt es nicht an
Niederſchlägen der Winter aber dauert länger als der unſ
mit reichlichen Schneefall und größerer Kälte wie ja in dieſer
Beziehung ſich ſämmtliche Länder des nordam
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durch coupirte Terrain und die umſehende Waldgürtel
rch das

beſſer geſchützt als die mittleren Staaten Amerikas
ie Landvertheilung in Ontario hat nach alter Vermeſſung

in Looſen von 200 Acres 316 Morgen ſtattgefunden dem
ufolge haben die meiſten Settlements dieſe Größe ſelten

vet man ſolche die das doppelte und dreifache halten
während viele durch Erbtheilung halbirt oder geviertheilt ſind
Nur in den Stadtgebieten ſelbſt iſt der Grundbeſitz zerſplittert
Es exiſtirt alſo hier ein Bauernſtand in erwünſchteſter Weiſe
Die Bildung von Großgrundbeſitz iſt wie ich an anderer
Stelle erörtert habe durch den Mangel an Arbeitskräften er

r nur die perſönliche Arbeit des Beſitzers kann den z
andboden rentabel machen und das Metayer Syſtem die

Verpachtung gegen Abgabe gewiſſer Produkte der Ernte iſt
weniger verbreitet als in den Vereinigten Staaten weil die
kanadiſche et an die Landſpekulation
nicht begünſtigt zu haben ſcheintn at ſich in den guten Volksſchulen aus auch
durch den Beſuch ſtädtiſcher Mittelſchulen genügende Bildung
angeeignet um bei der natürlichen Gewecktheit der Amerikaner
ihn für die Fortſchritte in der Landwirthſchaft O lich zu
machen Die Ackerbauſchule in Guelph giebt die beſte Gelegen
heit dazu Es waren dort ca 150 Schüler welche nach
einer Prüfung aufgenommen und mit einem z gangezenquiß
entlaſſen werden der Unterricht iſt wie auf unſeren der
artigen Schulen zur Hälfte twerretiſe zur Hälfte praktiſch
letzteres durch ſaſtigung der Schüler in der etwa
800 Morgen großen Farm Dieſe iſt mit allen neueſten Ein

richtungen bezüglich der Maſchinen der Stallfütterung und
Milchwirthſchaft verſehen die Viehzucht und Maſt der
Anbau aller Feldgewächſe Obſtbau Gärtnerei alles das
ſowie die Winterbeſchäftigung der Schüler mit der Betreibung
ländlicher Handwerke füllen den zwei bis dreijährigen Kurſus
genügend aus Wohnung und Beköſtigung der Schüler ſind
vorzüglich ſie haben dafür nur ein Eintrittsgeld von 200 M

entrichten während ihnen jede Arbeitsſtunde in der Wirthſchaft mit 10 Pf vergütet wird Auf dieſe Weiſe können ſie

mit einer kleinen Erſparniß die Anſtalt verlaſſen nehmen aber
was beſſer iſt einen großen Schatz beſonders von ſolchen
Kenntniſſen mit die ihnen ſpäter in der Jſolirung der Farmen
u ſtatten kommen Auf die Lehre der landwirthſchaftlichen

ebengewerbe wird keine Zeit verwendet weil ſolche in Kanada
überhaupt nicht betrieben werden Brauereien exiſtiren nur
in den Städten und Bennereien die in ſehr kleiner Zahl
unter ſtrenger n der Regierung betrieben werden ſind
nur am Sitz von ſtaatlichen Behörden geſtattet

Die Wirthſchaftsweiſe iſt eine intenſive Brache außer
Kleebrache kennt man nicht Letztere ſowie der Anbau von
Futterrüben Erbſen und Mais bedingt eine ziemlich regel
mäßige Wechſelwirthſchaft von der man nicht gern abweicht
wie man denn auch regelmäßig düngt Selbſt die Anwendung
von Superphosphaten iſt ſeit einigen Jahren eingeführt wenn
auch in geringem Maße da überhanpt erſt für 100,000 Doll
in Kanada produzirt werden Die Ausfuhr von dort ge
wonnenen Phosphoriten iſt dagegen ſehr bedeutend Für den
Winter iſt Stallfütterung eingeführt da das veredelte Vieh
nicht wie im Weſten das Steßpenvieh der Kälte widerſtehen
würde und da das Rindvieh hauptſächlich der Milchnutzung
wegen gehalten wird Die Abfälle der Molkerei werden zur
Schweinemaſt verwendet Schafe große engliſche Fleiſch
raſſe werden wenig gehalten höchſtens 20 bis 30 Stück
auf einem Bauerngute ſoviel als der Bedarf der Famlie an
Wolle erfordert Bienenzucht iſt häufig der OntarioHonig
bildet einen wichtigen Ausfuhrartikel nach Weſten hin

Das Land wird gut gepflügt zur Bearbeitung dienen alle
bei uns üblichen Jnſtrumente Drillkultur iſt überall ein
geführt und Gras wie Getreidemähmaſchinen ſowie Dreſch
maſchinen fehlen natürlich nicht Als Beſpannung ſieht man
Pferde eines leichten engliſchen Halbblutſchlags ſelten Ochſen

Infolge der feuchteren Herbſtwitterung iſt der Farmer
genöthigt Scheunen zu haben und findet das Dreſchen mehr
im Winter ſtatt als ſonſt in Amerika üblich iſt Infolgedeſſen
und infolge des intenſiveren Betriebes kann der Farmer
Knechte während des ganzen Jahres beſchäftigen Stets aber
kommt ein Geſpann auf ihn ſelbſt und ich habe die wohl
habendſten Beſitzer die Drill oder Mähmaſchine ſelbſt führen
ſehen Es iſt ein ſehr fleißiger Menſchenſchlag dort und die
Frauen ſtehen abweichend von der amerikaniſchen Sitte den
Männern getreulich zur Seite

Alle Schläge ſind eingefenzt theils durch hölzerne Riegel
theils mit Stacheldraht Es beruht dies auf geſetzlicher Be
ſtimmung der Farmer hat von der an ſich drückenden Aus
gabe den Vortheil das Vieh unbeaufſichtigt weiden laſſen zu
können Zum Troſte für die ſächſiſchen Landwirthe ſei
erwähnt daß auch dort der Hedrich Ackerſenf wild Muſtard
ſehr verbreitet iſt und die kanadiſche Dieſtel gilt für ein ſo
gefährliches Unkraut daß polizeiliche Vorſchriften deren Ver
Laung anordnen und mit großer Strenge durchführen
Der Koloradokäfer kommt häufig vor aber ohne gefürchtet zuſein und ohne großes Unheil anzurichten man beſeitigt ihn

durch Aufftreuen von Pariſer Grün und durch Ableſen mit der
Hand Da der Kartoffelbau nirgends in größerer Ausdehnung
betrieben wird meiſt nur zum Bedarf der Farmbewohner
ſelbſt ſo iſt dies vielleicht der Grund der verhältnißmäßigen
Ungefährlichkeit ſeine Vertilgnng würde vermuthlich ſchwieriger
und ſeine Vermehrung größer ſein wenn der Kartoffelbau in
ſo großen Flächen wie bei uns betrieben würde

ahlreiche Haupt und Sekundärbahnen durchkreuzen das
Land und jede Grafſchaft hat t Vicinalwege zur Abfuhr
der Produkte die in den vielen Mittelſtädten des Landes leicht
abzuſetzen ſind

Der Obſthau von Ontario iſt bis in die Vereinigten
Staaten hin berühmt viele Plantagen werden zugleich zur
Gartenkultur benutzt da die Unterfrüchte bei dem warmen
Sommerwetter die Beſchattung vertragen können Dem Ge
ſchmacke der Amerikaner entſprechend welche ſehr viel Kohl
Kohl und weiße Rüben Tomaten Sellerieſtengel Kürbiſſe
und Melonen eſſen wird viel Gemüſe c gebaut

So macht dieſer Theil der Provinz in Größe von Baiern
Baden und Würtemberg zuſammen den Eindruck einer mittel
deutſchen Landſchaft ohne die großen Flächen der Provinz
Sachſen und ohne den Kleingrundbeſitz der Main und Rhein

An Wald fehlt es nicht da der Farmer darauf
t den urſprünglichen Beſtand auf dem vierten oder t

heile ſeines Axeals zu konſerviren dies und die Verſtreutheit
der einzelnen Höfe im Felde giebt ein anmuthiges wechſelvolles

bieiabrigen Aiſtrengngen verknüpft iſt Selbſt der ein
geborene Ontarier läßt ſich hierauf nicht mehr ein ſondern
wandert um Land uchen nach Weſten

Der weſtliche Theil Kanadas bis zu den Felſengebirgen
bildet eine faſt vollkommene Ebene mit einigen geringen

öhenzügen deren Erhebung über das Flachland etwa derehe unſerer norddeutſchen Höhen z B des Flämigs oder

märkiſchen r leichkommt Die Ebene ſelbſt be
innt im Oſten mit uß abſoluter Höhe und ſteigt nach
eſten ganz allmälig bis zum Fuße der Felſengebirge auf

1500 Fuß Verſchiedene tief ein ken lußthäler durchiehen das Land ſie und die 5 n ſind ſchwach bewaldet

im übrigen findet man nur flache Einſenkungen für den Ab
fluß der Schnee und Gewitterwaſſer Jm Sommer bleiben
davon Tümpel zurück An einigen Stellen zeigen ſich zahl
reiche Landſeen und Teiche wie in der Mark mit deren
Oberflächengeſtaltung die Kanadiſche Ebene überhaupt viel
Aehnlichkeit hat Endlich ſind noch fünf bis ſechs Seen zu
erwähnen die wie der Winnipeg und ManitobaSee ſo große
De bedecken daß man ſie eher Binnenmeere nennen
önnte

Soweit das Klima überhaupt die Beſiedelung ohne zu große
Beſchwerden geſtattet alſo bis zum 53 Breitengrade iſt eine
Fläche von ca 10,000 d Qu Meilen für den Ackerbau geeignet
während 5000 Qu Meilen auf Gewäſſer Sandhügel oder
ſalzige Niederungen entfallen die letzteren können zunächſt
nur für Viehzucht in Betracht kommen Sollte dereinſt d
nach hunderten von Jahren der Raum zu enge werden ſo
läßt ſich aunehmen daß der Getreidebau ſich eher nach Norden
erſtrecken wird als daß der Landwirth ſich abmüht den un
fruchtbaren Theil die ſogenannnte rollende Prairie urbar zu
machen doch das iſt vorläufig eine müßige Frage

Das unfruchtbare Land liegt zuſammenhängend in der Weſt
hälfte der kanadiſchen Ebene zwiſchen dem Süd und Nord
Saskatchewanfluſſe das fruchtbare wird nur ſelten durch
einzelne ſandige oder ſteinige Hügel unterbrochen und hat
durchweg eine für den Getkreidebau genügende Humusdecke
Dieſe Decke hat eine Stärke von 20 bis 30 Fuß in der Nähe
der Flußthäler und ſinkt nirgends unter einen Fuß herab
Den Untergrund bildet theils Lehm welchem Kies folgt theils
Kalkſteingeröll zuweilen auch undurchläſſiger Thon beides aber
immer in genügender Tiefe um gegen Austrocknen oder Ver
ſumpfen zu ſchützen Gegen das Verſumpfen ſchützt überhaupt
die überall bemerkbare ſanfte Neigung des Bodens nach den
Waſſerläufen hin man findet deshalb auch weder Moosboden
noch Torflager

Die Humusdecke hat ſich ſeit undenklichen Zeiten her aus
der Verweſung und dem Verbrennen der Steppenpflanze ge
bildet Ob die Prairie jemals mit Wald beſtanden geweſen
iſt läßt ſich nicht ſagen Spuren davon finden ſich nur in
dem Schwemmlande der Flußthäler und in den Gr erigen
ebendaſelbſt hat man geringwerthige Steinkohle Cignit und

Fortſ folgtSpuren von Braunkohle entdeckt

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 26 Mai

Auch zwiſchen Gerbſtädt und dem Welfesholze befindet ſich
ein genagelter Stein Derſelbe dürfte zur Erinnerung an
die Schlacht am Welfesholze 1115 errichtet ſein denn außer einer
großen Anzahl eingetriebener eiſerner Nägel ſind Eindrücke wie
von fünf Fingern herrührend ſichtbar und auf dieſe dürfte ſich
der angebliche Ausſpruch des Grafen Hoyer vor der genannten
Schlacht beziehen

Jch Graf Hoyer ungeboren
S noch keine Schlacht verloren

o wahr ich greif in dieſen Stein
Auch dieſe Schlacht ſoll meine ſein

Der Stein befindet ſich mitten im Felde A M

Halle 27 Mai
Herr Redacteur Nachdem im Jahre 1882 die Calbenſer

Schleuſe auf ſechs Wochen ferner im Jahre 1883 die Bern
burger Schleuſe auf zwei Monate geſperrt worden war iſt
es wie ja auch Jhrerſeits bereits mitgetheilt ein fait accompli
daß in dieſem Jahre und zwar in allernächſter Zeit die Schleuſe
in Alsleben auf nahezu drei Monate geſperrt werden ſoll Jn
Schifferkreiſen iſt man der Anſicht daß vielleicht ſchon im nächſten
Jahre die Calbenſer Schleuſe aufs neue und dann im Jahre
1886 vielleicht die Rothenburger und Wettiner ebenfalls behufs
Reparaturen geſperrt werden müſſen

Wohin ſollen ſolche Verkehrsſtörungen führen möchten wir uns
zu fragen erlauben

Die Alslebener Schleuſe zeigte bereits im Vorjahre die
jenigen Mängel die in dieſem Jahre eine Reparatur nöthig
machen das kann jeder Saaleſchiffer bezeugen warum hat
man ſich deshalb nicht mit der herzogl Regierung in Bernburg
in Verbindung geſetzt um den Umbau gleichzeitig mit dem dieſer
Schleuſe ins Werk zu ſetzen Es iſt wahrhaftig keine Kleinigkeit
jedes Jahr eine derartige Störung in ſeinen Geſchäften zu er
leiden Von allen ſchiffbaren deutſchen Flüſſen iſt die Saale das
Stiefkind nicht allein daß der SaaleSchiffer in Anbetracht der
ſtarken Konkurrenzplätze als Wallwitzhafen Schönebeck und Magde
burg wir möchten ſagen jede Fracht acceptiren muß ſondern
wir haben auch das gauze Jahr hindurch mit den traurigſten Waſſer
verhältniſſen zu kämpfen die jede Kalkulation in Frachtübernahmen
auf längere Zeit hinaus illuſoriſch machen und uns nur die aller
geringſten Verdienſte übrig laſſen

Es würde zu weit führen wenn wir Jhnen genügendes Material
über dieſe Klagen unterbreiten wollten aber es iſt geradezu geſagt
unerhört uns Schifffahrttreibenden durch die oben en
Störungen die entſprechend verringert werden könnten guaſi

Saaleſchiffer

Lauchſtädt 26 Mai
Jn Nr 111 der Saale Ztg bringen Sie einen Bericht über

die Frühjahrsverſammlung des Delitzſcher Kreisvereins
für Bienenzucht und kurze Referate über die in dieſer Ver
ſammlung gehaltenen Vorträge Als erſter hat der Vorſitzendeder zugleich im Vienenwirihichafttichen Hauptvereine für die Pro

vinz Sachſen 2c den Vorſitz führt über den Ruin der Bienen
z t W und als Grund hierfür des Ueberhandnehmen
es Mobil Betriebes angegeben Begründet wird dieſe Be

n damit daß die Statiſtik der letzten 10 Jahre eine Ab
nahme der Bienenvölker in unſerer Provinz um 20,900 Stöcke
konſtatirt Gleichzeitig giebt der Vortragende auch das Mittel
an um die Bienenzucht wieder nutzbringender zu machen nämlich
die Rückkehr zur Betriebsweiſe unſerer UrGroßväter zum Stülp
korbe Wenn die Sache nicht eine ſo ernſte und für die Bienen
zucht in unſerer Provinz ſo bedentſame wäre weil vom Haupt
vereinsvorſitzenden rer ſo würden wir die ganze Sache
als einen allerdings ſehr ſchlecht gewählten Scherz betrachtet

Lebensfaden abzuſchneiden

Bild und es bleibt nur z bedauern daß für den Einwanderer
die Erwerbung von altem Lande i durch den hohen Preis

is 80 Thaler pro Morgeg incl Hof und Jnventar von
elbſt verbietet während die Anſiedelung auf Neuland das

allerdings faſt umſonſt zu haben iſt wegen der Rodung mit Sta

haben da e aber durch die Zeitung in die Oeffentlichkeit ge
drungen ſo ſehen wir uns nämlich der hieſige Bienenzuchtverein

enöthigt ebenfalls öffentlich und laut dagegen zu proteſtiren
ie betr Auslaſſungen ſind um ſo bedauernswerther weil der

Vortragende ein Nichtwiſſen des Gegentheils weder vorſchützen
kann noch darf da er ſonſt eine Stelle als Präſident eines vomate ſubventionirten Vereins zur Verbreilung rationeller

en

Bienenzucht gnzunehn en nicht im ſtande wäre Die Erfindungeneines Shierzon v h a Vogel Gravenhorſt c c
gelten dem Herrn Vortragenden nichts gegenüber ſeinen vagen

und durch nichts bewieſenen Behauptungen Ueber die Kühnheit
aber mit welcher die Lehren und durch langjährige Erfahrungen
bewährten Grundſätze obiger Autoritäten und vieler anderer
Bienenzüchter über den Haufen geworfen werden ſollen können
wir nur die größte Verwunderung ausſprechen

Der Vorſtand des Lauchſtädter Bienenzuchtvereins

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 26 Mai Bericht über Butter und Eier von J Beryſon

Leipzigerſtr 72 Es notiren ab Verſandtorte Feinſte Holſteiner und Mecklen
burger 95 bis 100 Mittel 92 bis Oſt und tpreußiſche Gutsbutter
100 bis 110 Baxyeriſche Gebirgs und Sennbutter bis
Schleſiſche 90 bis Elbinger bis Galiziſche und Ungariſche
75 bis 85 Mk per 50 Klgr letztere beiden Sorten franko hier
Eier Bei genügenden Beſtänden und mäßigem Umſätzen ſtellte ſich der Eier
preis an letzter Börſe auf 2,45 Mk per Schock Bei ziemlich lebhaftem Geſchäft
und mäßigen Zufnhren wurde der Eierpreis an heutiger Börſe auf 2,40 M per
Schock feſigeſetzt Detailpreis 2,50 bis 2,60 M per Schock

Leipziger Börſe vom 27 Mai

e I Sä eFienhke un v z 83,20 e h e
Landrentenbrz c 308 h Mansf Gw 1882 101,00 bz

3 do 500 88,90 G do 100,75 64879 104,006
Thlr 5 do 18673

3 do 1855 100 0270 G u Lpz Stadtobls68 10225
d

Div

i Fund 195,25 G

G
G
G

dw Eiſenb St Akt
82 AltenburgZeißz 215,75 G

1427 AuſſigTeplitz 264,00 8

G
G

G
p

i Thür Gasgef i Lpz 130,50h 59 g 130,50 8 o Stamm Pr 138,2560 Buſchtiehrad Lit A 151,00 5 Kette Elbſ Geſ Akt 125,00 P25 do B 82,25 12 uckerraffinerie Halle 110,25b G
7 DuxBodenbach 158,00 10 Thür Br V St 197,00
5 Franz Joſ 5 87,265 We Schf 197,00 P

u Solaröl St P A 120,75 G

7 AltenburgZe 195,00 PJ n ehe ki 45 e le 104,00
2 x5 hat Los hen esBank u Cred Alt 410 Allg D Cr aä S 176 vo eben 8760

8 Dresdener Bank 1126,50 5 do 1672 8760667, Leipziger Bant 188,006 do Gold 108,80S do Kaſſen Verein 108,7566 Dux Bodenbach 80/60

d Pun neue do 1671 106 06e 833 8 GrazKöflacher 79,508 90 G do Em v 1871 u 72 85,75 PJnd Akt Pr und 5 KaſchauOderberg 83,80 GStammPrior fr e fko 8 100,90 P18 TCröllw Papierfabr 222,00 G fr do II Em fko Z c
5 do Schuldverſchr 104,00 G 5 PragTurnau 90,00

8 Dörſtewitz Ratim 124,00 G

Nachrichten des Standesamts Halle vom 26 Mai
Eheſchließungen Der Fabrikarbeiter Julius Ludwig Ulke und

Henriette Auguſte Saal gr Ulrichſtr 21 und Steuden Der
Gerichts Referendar Paul Richard Friedrich Stieber und Louiſe

riederike Elsbeth Biermann Naumburg und gr Berlin 13
er VerſicherungsJnſpektöor Guſtav Friedrich Max Müller und

Auguſte Schulze gr Berlin 8 und Spitze 28 Der Kaufmann
Johannes Grünewald und Amalie Klara Emilie Walde Leipzig

Geboren Dem Handarbeiter Eduard Werner ein Guſtav
Albert Wilhelm Hermann r 34 Dem Handarbeiter Karl Kadler ein Hermann Karl gr Ritter

r Dem Lokomotivführer Karl Böhl ein Louis Albert
ritz Krauſenſtr Dem Handarbeiter Hermann Mehl eine
einna Louiſe Emma Bäckerg Eine nnebel T a

werder 3a Dem Kohlgärtner Chriſtian Schmidt ein Richard
Freiimfelde Dem Schloſſer Rudolf Pfeiffer eine Helene

S III Vereinsſtr Dem Tiſchler Karl Franke eine
oſalie Bertha Agnes Wilhelmſtr Dem Schmied Franz

Mordau ein Fritz Oskar Walther Diemitz Dem
Auguſt Lange eine Minna Anna Jda Kanzleig Dem
Schloſſer Ferdinand Schimpf eine Roſa Concordia gr Stein
ſtraße 32 Dem Jngenieur Ludwig Baum ein Konrad
Albert Franz gr Ulrichſtr 48 Dem Schloſſer Hugo Wagner
ein Richard Edmund Adolf Holgpeit 12 Dem Kaufmann
Alfred Poetzſch ein S Karl Fritz Markt 36 Ein unehel S
Entb Jnſtitut Unehel Zwill S und T Bäckerg
Geſtorben Des verſt Fuhrmann Ferdinand guter S

Richard 11 M 1 Brechdurchfall Kloſterſtr Des Lackirer
Adolf Loſſe S Hans 1 J 25 Lungenentzündung Spitze 25
Des Bremſer Friedrich Baſſow T Ekliſe 1 J 8 M 29

Diphtheritis e Des Sergeant und ZahlmeiſterAſpirant
Samuel Keppler T Friederike 2 M 17 Lungenſchlag Bern
burgerſtr 17a Des Tiſchler Ferdinand Schanmburg todtgeb
Moritzkirchhof 11 Des Lokomotivführer Guſtav Eggert T
Antonie 1 J 3 Kehlkopfentzündung Magdeburgerſtr 23
Der Dr med Georg Wilhelm Kiſocicie 54 Schlaganfall
Gr Steinſtr 56/57 Des Handarbeiter Auguſt Lenchte T

dartha 3 T 6 M 25 T Gehirnentzündung Mptepplan laDes Mechaniker Wilhelm Ebert T Klara 8 J 8 M 10 T
Erſchöpfung G Brauhausg 16 Des Verſicherungsbeamten
Eduard Dultz S Hermann 3 6 M 19 Tuberkuloſe kl Ulrich
ſtraße Des Keſſelſchmied Valentin Wieczorek S Alexander
2 M 27 Atrophie Georgſtr Des Maurer Auguſt Schoch
T Jda 8 J 4 M 4 T allgem Tuberkuloſis ytyplep
Die Wittwe Chriſtiane Marx geb Werner 75 J 9 M 9
Netzcarcinom Weidenplan 11 Der Uhrmacher Johannese Dover 58 J 4 M 29 Phthisis pulmonum Gutchen

raße 18 t

Schneider

h

Fremdeuliſte
Angekommene Fremde vom 27 bis 29 Mai

Stadt Hamburg Profeſſoren Leſer m Fam a Heidelberg n
Saltzmann m Gem a Finnland Rentier Pfannenſchmidt m Gem a
Brandenburg Direktor Meier m Gem u Dr Wolff m Diener a Berlin
Ob Reg Rath Hochheimer u Juſtizrath Bormann a Erfurt Referendar
v Rochow a Pießow Kaufleute Oppenheimer g Marsberg Wertheimer
a Braunſchweig Schleſinger u Wiener a Berlin Grabley a Wolfenbüttel
van der Kors a Frankfurt a M Arendt a Lüttich Marwedel u Külz a
Hamburg Knttner a Elberfeid Lennig a Bremen Jürß a Stendal

Kronprinz v Stetten a Hammel b Augsb De phil Weiß a Ungarn
Frl Flittner u Frl Bogleſf a Neidfeld Rentiers Schäfer m Wo u FrauBiechler a Hambürg Kaufleute Schwabacher a Würzburg Vollbeding n
Lingner a Leipzig Rothe a Rudolſtadt Blechſchmidt a Elberfeld Hanf a
Berlin Weber a Erfurt Bachmann a Straßburg Rühle a Chemnitz
Schöhnert a Gießen ßtadt Zürich Kaufleute Pillert a Görlitz Wolf a Köln Goldſtein
a Berlin Faber a Meerane Schuſter a Dresden Fichtler a Roſtock
Krahl a Barmen Eiſel Zimmer u Scheibe a Leipzig Härtel a Altenburg
Meißner a Wißmar Krumme a Neuſtadt Radeck a Kaſſel

Goldene Kugel Jng Heym a Chemnitz Beamter Alander m Fam
a Puſevoz Stadtrath Doniges a Görlitz Dr med Feldmann a Bremen
Kaufleute Pitt u Kaufmann a Berlin Beuland a Dortmund Hohmann
a Ronsdorf Haehl a Straßburg Halle a Frankfurt a M Reinecke Baer
u Leuthner a Dresden Hering a Königſtein Schreier a Fürth midt
m Fam a Bielefeld Kahlenburg a Odersleben Strauß a München
Thurm a Chemnitz Pugu a Bamburg

Goldener Ring Rentier Krauſe a Berlin Direktor Gerſan a Steltin
n Kirſten a Magdeburg Verſ Inſp Brändel a Hannover Reg Rath
aumann a Braunſchweig Chemn Möller a Rudolſtadt Kauflente Muhle

u Bollmann a Bielefeld Maſchner a Chemnitz Wieſicke a Brandenburg
Lazarus a Köln Büchel a Hainichen, Frendenthal a Hannover Staps a
Elberfeld Ehrich u Späte a Berlin

r r
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per der Sächſiſchen Schweiz aufgehalten jetzt wolle er na

h eKönigliche a hierſelbſt ſern Scuengen welcher den unten Fleiſcherei Verkauf e Huts Verkauf a ſehr Dütenmacher ſucht

Sodann aſelbſt verſchied Brennhölzer

r
en Der Conditor Eduard at am 17 Mai 1884 in Wanſen eine

ſt von 749 Mark zumeiſt in Gold erhobenErbſchat der Nacht vom zum 20 Mäi iſt Tix in Liegnitz ermordet mit
s mögl ſof zu verk feſt Anz geringc Ziegelſteine erſchlagen und ſeiner Baarſchaft etwa noch 500 bis Waaren achte 5 ſactut ekpreis Nachlaß derſelben ge S m

Mark beraubt worden pDer flüchtige unbekannte er e ſich zwei Tage in der t
des freigebigen Tix befunden in Reichenbach und Liegnitz den falſchenNamen Panl Thiel geführt und ein Legitimations Papier zurückgelaſſen

das dem Eiſendreher Thiel in der Zeit vom 5 zum 6 Mai d J in Wal
denburg i Schl in der Herberge zur Sandmühle abhanden gekommen wahr
ſcheinlich von einem Schmied entwendet worden iſt

m Morgen des 20 Mai iſt der Mörder nach Lüben Kern dann
mit Droſchke über Polkwitz nach Glogau gefahren wo er Abends 5 Uhr
mit einem Billet nach Reppen den Zug beſtiegen hat Jn Lüben und
Polkwitz hat er ſeinen Anzug gewechſelt und ergänzt Beim Ankauf eines
Hut hat er ſich Müller genannt Er hat geäußert ſeine Mutter lebe in

otsdam er ſei Maſchiniſt im vorigen Jahre habe J c 3 Wochen in
tettin

beſchriebenen flüchtigen Mörder ergreift und an die Behörde abliefert oder den
Aufenthaltsort deſſelben ſo anzugeben im Stande iſt daß die Verhaſtung und
Einlieferung erfolgen kann

300 Mark
Belohnung zu

PerſonalBeſchreidung Alter 24 25 Jahre Größe 5 Fuß 5 Zoll
aare ſchwarz oder dunkelbraun in der Mitte geſcheitelt die kurzen Vorder
aare in die Stirn gekämmt bez über die Stirn hängend Stirn niedrig
ugenbrauen dunkel Augen dunkel Naſe ſpitz Mund gewöhnlich etwas ſtarke

Oberlippe Bart ſchwacher dunkler Schnurrbart der übrige im Entſtehen be
riffene Bart raſirt Geſichtsbildung länglich Geſichtsfarbe gebräunt Geſtalt

chlank und hager Zähne weiß und vollſtändig Dialekt ſchleſiſch oder ſächſiſch
jedenfalls nicht ſtark ſächſiſch Erſcheinung nicht unangenehm

Kleidung Dunkler Stoffrock Hoſe und Weſte von gleichem Stoff
vielleicht auch grau geſtreifte Hoſe umgelegter Kragen mit ſchwarzem Kravat
tenKnoten neue roßlederne Gamaſchen Stiefeln mit Gummizug baumwollene

rehfarbene Socken weiße Manſchetten mit viereckigen Knöpfen von imitirtem
Schildpatt und eingelegter Metallblume runder ſchwarzer ſteifer niedriger
Filzhut mit v ate Krämpe und blauſeidenem Futter mit eingepreßtem Gold
druck wahrſcheinlich das Wort Incroyable Der Mörder wollte ſich noch
einen Sommerüberzieher kaufen

Er muß noch einige hundert Mark in Gold bei ſich führen
Jch erſuche um die Verhaftung des Mörders beziehlich um jegliche För

derung derſelben
Gleichzeitig erſuche ich mir den Aufenthaltsort eines wichtigen Zeugen

des Commis Felix Gorecki am 30 Mai 1866 in der Provinz Poſen ge
boren mitzutheilen

Liegnitz den 25 Mai 1884 Der Erſte Staats Anwalt
Hoffmann

Bekanntmachung
Zur anderweiten Verpachtung der bisher an den Fuhrmann Fiſcher

verpachtet geweſenen Kabel Nr 6 auf den Pulverweiden Wieſen von 51 ar
06 qm auf die 3 Nutzungsjahre 1884 1885 und 1886 unter den im Termine
bekannt zu machenden l e wird hiermit ein Termin auf

Montag den 9 Juni er Vormittags 10 Uhr
auf der Rathsſtube im Waagegebäude hierſelbſt anberaumt wozu Pachtluſtige
eingeladen werden

Halle a/S den 24 Mai 1884 Der Magiſtrat
Ausſchreibung

Die Neupflaſterung der Langengaſſe vom Steg Nr 11 bis Ober
n veranſchlagt im Ganzen zu 12000 wovon für die Ausſchreibung

50 in Betracht kommen ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden Angebote ſind bis

Sonnabend den 7 Juni d J Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen

Halle a/S den 26 Mai 1884 Der t ourach
ohauſen

Es wird hiermit noch 3beſonders bekannt gemacht Gras 4 Verpachtung

daß wie auch aus den Mittwoch den 4 3 er
neuen Fahrplan erſichtlich Nachmittag 4 Uhr ſoll die Gras

vom 1 Juni ab an Sonn und Feſt nutzung auf den Sehliack ſchen
tagen ein PerſonenExtrazug mit Wieſen in Planenager Flur in
I 3 Klaſſe von Leipzig und Halle verſchiedenen Parzellen meiſtbie
nach Köſen und zurück courſirt tend verpachtet werden
Abfahrt Leipzig 79 ren Köſen Sammelplatz Die Schenke zu

v Halle 75 888 Vorm Planena

un c 2 e 30 Jh gen Antatt gezia 2 Abs Mühlen Ver kauf
i Wegen Krankheit und vorgerücktens Aflnſttrteraeerhrg Ich a Alters beabſichtigt der Mühlenbeſther

Herr Wilhelm Stecklenberg ſeiner drehen allhier in beſtem baulichen Zuſtande am
a als auch die zu ermäßig h eeeeneeeeeree

iſta allhauſen H E BWegen auszugebenden Sonntags éeſegen e Mahlmühle mit dret neuen

Erfurt den 23 Mai 1884 Mahlgängen nebſt SchneidemühleSDi bei ununterbrochener Waſſerkraft undKönigliche Eiſenbahn Direktion Morgen Gartenländerei durch s

Ftoi fen dAuh u Vreunholz Verſteigerung e d dent den Vettant h Na
in der Königlichen Oberförſterei Ackerpläne hinzugelegt werden

Biſchofrode Beauftragt mit dieſem Verkauf habe
Donnerstag den 5 Juni d J ich einen Termin auf

Montag den 9 Juni ervon Vormittag 9 Uhr ab im Vocke Vormittags 10 Uhr
ſchen Gaſthof zu Biſchoſrode aus dem im hieſigen Rathskeller anberaumt und

werden Kaufliebhaber hiermit eingeSchutzbezirk Rothenſchirmbach
a Diſtriet Diebesſteig bei Holz laden

zelle 4 AhornStämme 4 II fm Die verſchiedenen Flächen der Plan
1 WeißbuchenStamm 0,31 m ſſtücke ſowie die Verkaufsbedingungen

v Diſtriet Kratzbuſch Schlag 13 können bei dem Unterzeichneten einge
13 Eichen Stämme 36 ſm 1 Roth ſehen werden
und 23 Weißbuchen 7,37 ſm Brücken a/S den 8 Mai 188419 Birken 6,72 fin 1 rm en Der Sicerineſſter Zunkel

Manufacturwagrengeſchäft GrundſtücksVerkauf Wagenlackirer
Ein in einer Provinzialſta chſens üchttſich bef gut rent Manufgeturwagaren Namens der Erden der verwittweten Tüchtiger Wagenlackirer et via

rau Herzer in Aſend bei dauerude auch Winterſtellun ähe iſt wegen Krantg v Beſiters Teſchenet t zum Marienſtrafte I1 C Jänicke

Gef Off bef Rudol 2 eingerichtete Wohnhaus mit Ein Technikeret lter C N CZoſſe Farbe e 30 Mrg Acker im Ganzen igcht in t 7

S 5 inenzeichnungen Entwerfen ſowie imBierpacht Geſuch Senat Vuigge G und allen in dies Fach ſchla
Eine flotte größere Reſtauration Afenvorf genden Arbeiten gehen r

wird von einem cautionsfähigen tüch an den Meiſtbi im auberm Hauſetigen Wirth ſofort oder 1 Juli zu über Termin c an 4322 bei J Barck S Co bier
nehmen geſucht Adreſſen unter Bier i miet Weiſtenfelſerftr 7 Mer en ne zu erſebrenden Ein tüchtiger Gipsarbeiter

Rechtsauwalt Halle aS wirt ſo Steinweg 10
Harz II

iſt ei ür em Rittergut in Thüringen wirdn der Stadt Halberſtadt iſt eine an gut gelegenes Gut ſoll beſonderer Um tun ſofort Kutf her geſucht welcher
Fi gelegener Lage ſich befindl rentable ſtände halber verkauft werden incl heilweiſe in der Heconomie mit thätig

leiſcherei wegen Krankheit des Beſitzers Wieſen über 400 Mrg Gebäude faſt ſein muß Gediente Cavalleriſten er
möglichſt ſogleich zu verk Hyp feſt neu w vorzüglich Forderung halten den Vorzug Off nebſt Zeugniß

e ehe e e en e5 eſtadt Thlr Gefl Offerten unter K 7 Frpedition dieſer Ztgler W 100 erbeten n Varg Co hl 6Jn einer größeren verkehrreichen Stadt Unterhändler verbeten Ein Conditorgehülfe
der Provinz Sachſen iſt eine im flotten Ein Landgnut in Sachſen in beſtem in gllen Branchen des Geſchäfts erfah
Gange befindliche Steindruckerei per Zuſtande unter günſtigſten Bedingungen ren 24 J alt beſte Zeugniſſe ſelbſt
ter ſt ggrgrhle und Vhanſzin behen der ſtändiger Arbeiter ſucht z 15 Juni od
druckerei ſeit 12 Jahren betrieben Rechtsanwalt Heſſe Leipzig xlin Juli dauernde Stellung Gefl erbr deren d Reſtauration zu pachten geſucht W Brückner Merſeb Gotthardſt 14

xp d Ztg R Off unt P X 371 bef Aaasender Exp d Ztg unter R 1469 Ein L eh rli i ge stein Vogler in Halle a SAm Geuet Eine flotte Reſtauration in Halle von auswärts findet in einer Kuchen

unweit Erfurt Bahnſtation mit 55 ha
iſt zu verkaufen durch u Weißbäckerei in Halle unter günſtDörge alter Markt 4 Bedingungen per Wonteaſe

beſtem Rübenboden herrſchaſtlichen Ge Ein kleines Haus Mitte der Stadt u fragen
bäuden iſt mit vollem Inventar ſofort wird zu pachten geſucht Zu erfragen Für ein Materialwaaren Ge
zu verkaufen Offerten sub F V 432 gr Rittergaſſe 14 1 Tr ſſchäft wird ein

bef Haaſenſtein Vogler Otto r 77 eStönch Criurt Cin tücht kautionsfähiger Wirth Lehrime
P z 3 ſüchtm Gelegenheit z 1 Oct o auch geſucht Näheres unter M 1660 poſtBee an e er We lagernd Mansfeld SJn e gr Dorfe iſt e Bäckerei zu ver Schenke oder anſt Reſtaurant hier oder Ein Laufburſche mit guter Hapadte u ſof od 1 Jnli zu überneh außerh 5 pachten Off u G 2972 bef ſchrift geſucht n 37

men Wo ſagt die Exp d Ztg 282 Rud Moſſe Erfurt Anger 39
e Bekanntmachung

Ein Küchenmädchen wird ſofort
zur Aushülfe auf der Provinzial5 Zi eF Ein Hausgrundſtück in Halle Sur Paurer u wmerer in Mitte der Stadt belegen zum S

S Prei 15 20,000 Thlr J Jrrenanſtalt bei Halle a/S geſmitgroßem Steinbruch Holzung einigem e Preiſe von ca eStück Pflaumen und Kir Anz 253000 Thlr wird ſof zu SS r chbäumen iſt S sub L l Ein tüchtiges nicht zu junges Mädfür den billigen Preis von 6000 bei enfen g öbetiehe man T ſchen für Küche u Haus von auswärts
3000 Anz ſofort zu verkaufen Das S Rud Moſſe Brüderſtraße 6 welches mehrjährige gute Zeugniſſe auf
Grundſtück liegt eine halbe Stunde von S gelangen zu laſſen N zuweiſen hat und mit Kindern umzueiner Eiſenbahnſtation Thüringens en e gehen re wird zum 1 Juli geſucht

Zu melden gr Steinſtraße 22 II

Ein Hfernt Auskunft ertheilt eEine Gärtnerei mit zehn Morgen aus Geſucht zum 1 Juli für Berlin
Herr Cari Noile in Weißenfels

vo a eher zu verk m n L wagen ein junges Mädchen
i gute Geſchäftskage in einer verkehrs lätten kann als Stuben undEine Waſſermühle mit Dampfbe reichen Stadt der Provinz Sachſen iſt e r dgeyr Meld t

reivere gen ehrten hie er e tun See Seugſſen an der Sfaſttage in
hnetderer zu verkaufen Zahlungsfähige Reflec iſenſtr piſt mit 10,000 Anzahlung zu verk Lnfen wollen ſich ab Z 259 Lalle Louifenſtraſe

Ein Landgaſthof in einem gr Dorfeſan Rud Mosse Brüderſtraße 6 Für ein gebildetes kräft Mädchen
iſt mit 15,000 zu verk Anzahlung wenden 17 Jahre alt im Schneidern u Haus
nach Uebereinkunft arbeit etwas bewandert wird baldigſtEin kl Landgut mit 30 Mrg Acker 12 III Miarrl g eine Stelle als Stütze der Hausfrau in
unmittelb an e St m 11,000 E gelegen s S ſeinem feinen Hauſe Stadt oder Landiſt für 22,500 Anz zu verk Auskunft werden zur ſichern Hyp per 1 Juli geſ geſucht Gefl Offerten unter Z an
ertheilt Zweck Eilenburg Off Haupt Poſtamt K L 602 Herren J Barck Co PaulSchmidt

Verkauf der Tauſche t re I i St egh e Cöthen Schloßplatz erbeten
gut unw Naumburg a romantiſchel Hypothek zu leihen geſucht Näher z 7Lage 241 Mrg vorzügl Rübenboden Schulberg 1 ſehen et v ßeere r e
ſehr gute Geb bei 108,000 Anzahl Mark auf ländliche Sicherheit niſſe beſitzt erhält zum 1 Juli guteverkäufl ev Tauſch gegen ſolid Haus ſofort e e e 4zu leihen geſucht Näheres Stellung Meldungen unter Gi 1483Selbſtrefl Näh unter V O G0O7 d Schulberg 1 J ſind abzugeben in der Exp d Zta

menFür eine flotte Vraunkohlengrube
FamilienNachrichtenGuts Verkanf mit Naftpreßbetrieb in hübſcher

Lage wird ein gut empfohlenerz e r energiſcherRechnungsführer Buch Verlobz Jſidora v Biel u Edgar
je a Std h s Vahnhbfen 3 Std Halter welcher gleichzeitig techniſche v KnebelDoeberitz Zierow u Fried
on rfabrik mit durch ehend Wei Kenntniſſe beſitzt geſucht Familienwohrichsdorf b Falkenburg Margarethe
en n Zacerkühenbeven ch keine nung bequem Lebenslauf mit Gehalts Kriedtänder und Kaufmi Julius Vopve

Zur l in einem rig v J 5 rh gar her n r egeHerrn F W Saupe Bahnhof Roſitz d höh Schulamts Hermann WolkenhaoDlane am Gute großer Olſtgaxten a S la burg erbeten Gifhorn u Hannover Clara Grubitz

Kirſchalleen neue Gebäude Stallungen rgewölbt ſtarken Viehſtand mit allem Ei R eiſ end r e Koch Berlin u
wie es ſteht und liegt zu verkaufen Lin e Vermählt Peter Pannenborg und
Preis 125,000 Anz nach Ueberein für ein altes und gut eingeführ Jeanette Heſſe Weener Landrichter
kunſt Anfr gelangen unter Weſtes Spirituoſengeſchäft ver I Juli Johannes Bergmann u Harriet Har
125 poſtlagernd Roßwein bei Dö geſucht Zeugniſtabſchriften mit ſett Magdeburg
beln an den Beſitzer Gehaltsauſprüchen unter D Geboren Ein Sohn Hrn Pret

e 372 bef Haasenstein Vos Erdmann Encke Berlin Hrn Profeng er in Salle aS Dr H Kronecker GBerlin Hrn PremFrbpa tgut M Em vperfelter Buchhalter im ge gient Theodor Graf v Sind
e Bohlen Crüden bei Seehauſen i/Aeerkt her r e ſeßten Alter ſucht täglich einige Stun rn General Konſul Griebel Stettin

d den Beſchäftigung Gef Adr unter Sinn Paſtor H Kromphardt Schöne
J och n en e S W 1449 nimmt die Exp d Zig an beck Hrn dienen v Alvensleben
Hof habe billig verkaufen Routin Reiſender für un Ha r Gram ke

Klafter Nutzholz 2 rm Weißbuchen

a deu v HausVerkaufsTermin
Biſchofrode den 23 Mai 1884
Königliche Oberförſterei

Wieſen Verpachtung Wohnhaus in welchem ſeit vielen Jah
i frequentes Seiler undrche gehörigen ynaterie t 8

v ttwoch Material Geſchäſt betrieben worden ſollDie der hieſigen
Wieſen ca 15 Mrg ſollenden 4 Juni Nachmitt 2 Uhr im Mittzroh den Je JNachmittags 3 Uhr

Das zum Nachlaſſe der verwittweten ſt
Seiler Walther hierſelbſt gehörige in

hieſiger Oberbreiteſtraße Nr 8 belegene

öße i àrg und iſt chtleer de De S Maſ inen gegen Gehalt Riva Hrn Rittergutsbeſitzer Robert
Gut iſt kanonfrei Reelle S und Probiſion geſucht r h S Weh
I käufer mit etwa 8000 Thlr S gheirterr W engn und Knebel Thorn ine Tochter Hrn

J sodemann in JZarnekow ototogr su jen Freii D i walde g/O Hrn Lie Friedrich Zimin er Kbnigeberga ür ein Rittergut in Thüringen mit gor Stolberg a PremEine in Leipzig ſeit länger als 40 üben wird ein tüchtiger mit allen de dalen hre

ehe 1480 an Prem Lieut Paul v Verſen Her
die Exp d ZtgExp 8 8 Geſtorben Zimmermeiſter Friedr

OrtsGaſthauſe an den Meiſtbietenden entweder mit oder ohne Ladentiſch und Jahren beſtehende Kestauration ſand wirthſchaftlichen Maſchinen ver Judw v Ponickau Erfurt Frau Hptm
auf er öffentlich verpachtet werden Jagdeneinrichtung im Hauſe ſelbſt meiſt mit Fremdenverkehr mit gutem Jn

Collenbey den 23 Mai 1884
Der Gemeindekirchenrath

Rirſchen Verpachtung
Die dies hre KirſchenNutzung von

z
lantagen ſoll
ienstag den 10 Juni er

et 10 Uhrim e herr

bietend verkauft werden
Die Verkaufsbedingungen werden in

Termin bekannt gemacht
Merſeburg den 27 Mai 1884

Gelbert

HausVerkauf

meiſtbietend verpachtet werden ſchäft als Fleiſcher Geröffentliä iſt i end iſt erbtheilungshalber ſofori aus mit Angabe der Pacht oder Kaufſumn r h a di zu n Zu erfragen me an die Annoncen Exped von Haa
Walbeck bei Hettſtedt 25 Mai 1884 im Hauſe ſelbſt oder e 5 ſenſtein Vogler Magdeburg unterTermine baar anzuzahlen reier

Der Förſter Reinhardt Erben

mte Walbeck gehörenden Ger Aetnar z D u Auctionator

Das Haus Oelgrube 7 in Mer Ein kleines Reſtaurant oder Vie

i äft wird ten reſp rchaftlichen Gaſthofe ſehurgt mit 2 Laden ſer e e Se 5 welcher ſeine Lehrzeit kürzlich in einem Endt

trauter Hofmeiſter per 1 Juli ge id v Arni rventar und Fremdenbetten iſt zu ver ſucht Se mit Zeugnißabſchriften ad v e de
kaufen und kann baldigſt übernommen e bitte unter N 1440 an die Expe Auguſt Schroth Köslim verw Frau

abichinſe von 19 en m e e e etdi Anſt ält Leute ſuchen Jnli Hausmannſt meiſter Karl v Oerpen Braunſchweiowerben h diketg gehe e n e e et5 für Sonntag Charlotte Hoffmüller Zi5 Lohnkellner euch her iegenhagenz D Hermann Baron v d GolGesuohht 6 Saalſchlöfſ chen Giebicheuſtein Ken Rentier Wilhelm v Der

Ein Kellner urtra i Elſ Hrn Julius vomertrud Berlin Rechtsan
daten wir vorz Zeugn gar Poin e e d Weucht baldi Stellung in einem Hote ilipp Fuß Groß Spiegel HrnSeit o werden unter A B voſt Roßarzt Wul r r erleberg

lſaF 479 ſenden lagernd Paſſendorf b Halle erbeten Franz Anton Hauptvogel rig



Gegeunſeikiger Pieh Perſicherungs Derein e
Orden Se Sen rn Berſamnlung e u

al eitenden 8 achmittags 3 Uhr im Gaſthof zum goldenen e Niemand

Löwen S

Reisekoffer Reisetaschen
Umhapgeta ſchen Fnrges en Stöcke hle tage men

Wi mme ſag 9 Sämmtliche Mitglieder des Vereins werden hiermit eingeladenen M esOrd S iſt im Standa e 1 Geſchäftsbericht pro S S Erben der Decharge Anß r ſo billig
des ſtatutenmäßig ausſcheidenden Vorſtandes und Ausſchuſſes

4 Einige Mittheilungen Der arg gende
Tckſen Geſellſchaft zur Hebung des Vades

Die Herren Actionaire werden zur ordentlichen GeneralVerſammlung
Sonntag den 22 Juni Nachmittags 3 Uhr

zu verkaufen wie

Bernstein jr
EBn gros En detall

Für Herren
Se ne v 20

Cravatten u Shlipse n Tillis
Hyats amerik Patent Kragen und Manſurd kaltes Waſſer zu reinigen ſofort rer zu gebrauchen Haltbar

keit 6 Monate bei permanentem Gebrau
Kragen 60 und 80 5 Manſchetten 1

eiſe billiger wie jede ConcurrenzKiooes G Bore im hieſigen Bürgergarten ergebenſt eingeladene 2 de e en de hen See1 Geſ rer M 7waht des Vorſtande W e n Stoff Jaquets Joppen billig
ibra am 26 MaiErnst Ida J J A iereregt Für KnabenAnzüge für jedes Alter paſMarkt 25 Waagegebände

ſend größte Auswahl ahält ſein mit vielen Neuheiten ausgeſtattetes Lager beſtens empfohlen als Kunstg ewerbe Verein ne e e

teſig p iMeerſchaumwaaren Tabaks feifen Monats Verſammlung am Donnerstog den M Abends s Uhr e arn e ſeriſten
EtniCylinderFiguren von den einfachſten bis denCharacterſpitzen 2c hochfeinſten Sorten in ſolider 1 Geſchäftliche Mittheiungee ronnng J Für Arbeiter

Garnirun S Vortrag des Herrn Profeſſor Dr Goscne Die Arabeske Echte Hamburgerin größter Zur und beſter Larnirung en Sualitta Way usſtellung der aus dem Berliner ArchitektenVerein hervorgegangenenpr Stück von 12 Mark zu ſehr billigen Preiſen zur en e VillenTerrains in Halle e Lederhoſen
in allerbeſter Qualität mit

Latz und Fag in alle
Farben 6 bi Mark
amburger Jaquetts u Weſten
aquets Hoſen Weſten v
AA 75 9

Für den Sommer

Manrermeiſter FriedrichN euheiten von Spazierstöcken, 4 u hen ter des Prachtwerkes von Jean Pape Der
iStyKkes Salonstöcke Naturstöcke Möbe chler der RenaiſſanceRohr mit Stahleinlage Beinknopf mit ächtem oder Jn u ausländ Sorten Gäſte ſind willkommen Der Vorſtand

glatt und gedornt in den e Rohr von 60 ſals Oliven Citronen Lohausem Stadtbaurath
verſchied Garnirungen is 3,50 das Stück Veilchen Dornſtöcke cReitſtöete Ochfenziemer Ebenho in Weichlelz und Vambusftsce Conſtitnirende Verſ ammlung

in größter Auswahl billigſt

S

ku uche es e omplette Waſch Anzüge vonPochor ngeln der nene Kegel allgemeinen evangeliſch proteſtantiſchen Miſſionsvereins 50 J
Heinrich Karras Ernst Karras jun Mittwoch und Donüerstag don und 5 Juni 1884 L üſter W PrntuchJaquets

r We t u Mittwoch den 4 Juni Mittag 1 Uhr Generalverſammlung re Jgguets und Hoſen von
eer F der Vereinsmitglieder in geſchloſſener Geſellſchaft im Saal der Armbruſt Se ſchützengeſelſchaſt Schüvengaſſe 8 Verhandlungsgegenſtände 1 Bericht des Hoſen u Weſten v 755 S

9 W proviſoriſchen Centralvorſtandes über ſeine Thätigkeit 2 Berichte der Ver ſowie ſämmtliche
I rauensmänner und der Vertreter der Lokalvereine 3 Feſtſtellung der Vereins 9 erren und Knaben S
Aſtatuten 4 Aufſtellung des Arbeitsprogramms 5 Wahlen 6 Verſchiedenes tAbends 6 Uhr Oeffentlicher Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche gehalten Garderoben c

W von Hrn Eonſiſtorialrath Dr Ehlers in Frankfurt a M für den liturgiſchen tthilli bei ralle a s nete e e Parnetain rr Freie Vereinig im Saal der Se 5 25 Donnerstag den 5 Juni Morgens 9 Uhr Oeffentliche Haupt tverſammlung in der Stadtkirche Vorſitzender Hr geh Kirchenrath Dr eſſel U er In J t
in Weimar Depräſidenten Hr Profeſſor Dr Lipſius in Jena und Hr Con kt Roth al 10

112 W ſiſtorialrat Dr Ehlers in Frankfurt a/M Vorträge werden halten 1 Hr geh Mar er hurmBilligste Bezugsquelle Klhenratt Dr Heſſe in Weimar Eröffnungsrede 2 Hr Pfarrer S in S geradeüber der Hirſchapotheke

fäumtlicher Schuhwaaren eo e h Kirchhoff in Halle die chineſi 1 i W eW lin China 4 Hr Prof Keſſelring in Zürich unſere Aufgaben und Ausſichten e
a lin Indien mit beſonderer Rückſicht auf den Brahmo Somadſch 5 Hr Prediger

Ritter in Potsdam Miſſionsausſichten in Japan 6 Hr Gymngſialdirectore Einzelverkauf zu F abrikpreiſen m Welge in r 8 i De r ieee o
m 7 Hr Profeſſor Dr Nippold in Jena die Einigung der zerſplitterten i0 e v a e a it e e n n n e r n d die Unbekanrauerha te un elegante rbe Gemeinſchaftliches Meittageſſen zu ar im großen Saal de adthaufe 4auf dem Markt Nachmittag 8 Uhr Spaziergang nach Tiefurte e Freitag den 6 Juni Nachmittags 3 Uhr in Jena Aufführung Hörschläuche

des Lutherfeſtſpiels von Devrient zu Ehren des Vereins nd ti 4 tee Dei ets Alle diejenigen welche an dieſer Verſammlung Theil zu nehmen beab el ppara
e n drin m e e ehe P ran 8 ritzenvon vorzüglichen Stoffen nur Berliner Modelle reich fortirt a u wollen o für e is beſtellt Gerden koll un an b ſt jzum Einkaufspreis Gaſthof oder unentgeltlich in einem Privathaus logirt e an Inhala o Apparate

Albert Hemmins e ine t e tet e e e Heberthermometerr h L mpfangsbureau eingerichtet ſein wo über Logis und Anordnungen jeder Art empfiehlt in größter Auswahl zu billig

S e e Aale er ee r ier ine t r e e an ſten Preiſenerhalten jede wünſchbare Auskunft im Lokal der ArmbruſtſchützengeſellſchaftI Schützengafſe 8 Alle Anfragen die Verſammlung betrefent an Herrn Otto Vnbekannt

Archidiakonus Dr Grimm Wünſche um Einführung von Gäſten für die
Generalverſammlung an den proviſoriſchen Centralvorſtand zu richten Be

h ſtellungen auf Billets für das Lutherfeſtſpiel können jetzt ſchon gemacht werden h
l Gdreſſe Hr Diaconus Dr Kind in Jena

Indem wir Sie Tit zur Theilnahme an dieſer Verſammlung freundlichſtlebung des Miſſionsſinnes in der Heimat wie zur Förderung des Reiches B Disemann

Hut u Ilnin neihtS Gottes in der Ferne
Glarus Marisfeld Meinigen und Weimar den 29 April 1884

Feipzigerſtraße 31 a Th
empfiehlt in größter KuswahtNamens des allgemeinen evangeliſch proteſtantiſchen

Miſſionsver eins Seidenhüte von 4,50 an
Für den vroviſoriſchen Centralvorſtand ilzhüte von 2 an

nabenfilzhüte von 1 anD3 räſident Ernſt Buß Pfarrer
er Schriftführer O Pfarrer Strohhnte von 50 9 an

Mützen von 1 A anDer Priſid J de g J Digk Shlipſe Herrenwäſche
Hoſenträger äußerſt billigſt

z e

S e e

drei Mark per StückNur
Die neueſten und feinſten

e Sommerhüüter m
in Stroh Stoff und Filz in allen Farben zu jedem Anzug

paſſend empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte
Die Hut und Mützenfabrit von
2 Krause l Feip tr l7 bringt Zer Berliner Lokalanzeiger Ge

S Bitte genau auf Firma zu achten richtsverhandlungen 2c ſowie einen S ſpannenden Roman Er erſcheint

M ſeinladen wünſchen wir dieſelbe müge unter Gottes Segen beitragen zur Be

jeden Sonnabend und koſtet monatlich nur 25 Pfg Probenummer gratis
Zu beziehen durch die Buchhandlung Sehroedel Simon am Markt

G Giüirat er mgtallations Geschäft Gradlers Nähr und Medicinal Gelöe
empfiehlt ſich zur Anſertigung und en von Gas und Wafſſer E üglich 3 lmittel wohlſchmeckend ſofort löslich 20

P in vorzügliches Heilmi wohlſchmeckend ſofort löslich ca 1200Anlagen bei billigen Preiſen Stickſtoffſubſtanz enthaltend bewährt ſich bei allen katarrhaliſchen Leiden wie Ju v ſelbſt Schwindſucht in den erſten Stadien ferner bei a
Lungen und Magenleiden auch bei Krankheiten welche den Genußn aus Stakil u Nola tn e von feſter Nahrung nicht zulaſſen dient auch zur Kräftigung ſchwächlicher Pere e a d 0 n Wilh Tillmanns e en e dcondalegeenten Das Gelee n geele wart Bisschränkoe

in neueſter ConſtructionEhrendiplom Amsterdam der Analyſe und zahlreicher Atteſte koſtet Mark die D d iSe e Adler evcheke ſowie durch alle anderen Apot zu dende Srrhh e nd
e GeneralDepöt Stadt Apotheke in Gotha eiſerue lagen

Nach ärztlicher Verordnung wird das Gelée auch mit verſchied iKinder wagem ben di Colin lange de üen Rervenleiden anne n e en
W Beiselrörbe phosvphorſaurem Eiſen bei Blutarmuth Bleichſucht 26 v billigſten PreifenS in ſehr großer Auswahl ung e e e enagteſhwerden Kiicen Krautheit und gar ilh Hecokori

e Gebrauchte re e a wie ten bergeſtelt d d e S Sebrau n agen werden wieder wie neu her Jodkali e und anderen en Exz r h trakten bei allen Blutkrankheiten wie Strofeln Sypbils Das meiſteung Stloſel e e e Geldas m 7 öhnlih wirham bas fis S6 e 6 er u ganz beſonders u Buer25 Leipzigerſtra e 25 Ein ſtarkes Pferd ofeſt und ant in Alter vorkauft hergteber alte Möbel u dal
erapfiehlt ſich einem decgrten Publikum aufs Angelegentlichſte mit nur reellen Vriedrich PeilekeWaaren W Solide Preiſe Aug Kiesone Schuhmachermeiſter EinſpünnerLeiterwagen verkauft Tanbengaſſe 3 Geiſtſtraße 18 Geiſtſtrafte 18

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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